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TARANGO: Hilfe für Frauen vor Ort  

Von Erich Eischeid  

Wolfgang Brückner (M.) und Stefan Bepler übersetzten den Vortrag und die Bildpräsentation von Yeasmin 

Kohinoor, der Direktorin von TARANGO, für die Gäste. 
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Engelskirchen - Die Fairtrade-Steuerungsgruppe Engelskirchen hatte zur Bildpräsentation und 

Diskussionsveranstaltung über fair produzierte Waren ins  Gemeindehaus der evangelischen 

Kirchengemeinde Schnellenbach eingeladen. 

Es sprach die Direktorin der bengalischen Hilfsorganisation TARANGO, Yeasmin Kohinoor. 

TARANGO ist eine gemeinnützige Nichtregierungsorganisation, die sich seit 1989 für die wirtschaftliche 

und soziale Stärkung von Frauen in Bangladesch engagiert. Kohinoor berichtete über die schlechte Stellung 

der Frau in Bangladesch und das sie oftmals häuslicher Gewalt ausgesetzt sind. 

TARANGO als Fairtrade-Organisation unterstützt mittlerweile 18.000 Frauen mit rund fünfköpfigen 
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Familien durch Einkommen schaffende Maßnahmen und Schulungen in Marketing und Business. 

Da einige Frauen  nicht lesen können, wird viel mit Bildern gearbeitet, um auch diesen Frauen helfen zu 

können. 

Trainings, in denen Frauen lernen, selbstbewusst und letztendlich ihr eigener Chef werden, stehen ebenfalls 

auf dem Programm. 

Frauengruppen schließen sich zusammen, jede der Frauen gibt monatlich einen geringen Betrag in eine Box, 

zu der es drei Schlüssel gibt, die verschiedenen Frauen verwalten. Wenn die Frauen dann Rohmaterial für 

ihre Arbeit benötigen, wird gemeinsam entschieden, wer Geld für die Anschaffung bekommt. 

Der Textilsektor ist der größte Einkommensbringer in Bangladesch. Insbesondere erzeugt und verkauft 

TARANGO Produkte - hauptsächlich Taschen und Körbe - für und im fairen Handel und unterstützt auch 

Frauen, die bei dem Gebäudeeinsturz der Nähfabrik in Rana Plaza vor drei Jahren verletzt wurden. 

Bisher wurden 223 Selbsthilfegruppen, dörfliche Spar- und Kreditgruppen gegründet, die Kleinkredite für 

die Teilnehmerinnen möglich machen. Auch Vorschulen sowie ein Frauenhaus werden  von TARANGO 

betrieben. 

 


